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Vegetationseinheiten
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Flutschwaden-Weißstraußgras-Flutrasen
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Gestörtes Salzgrünland auf der westlichen Sundischen Wiese, rund 900 m SE der Nationalparkausstellung/Nationalparkwacht. Die Flächen
gehören zum eingedeichten Bereich und unterliegen daher nicht mehr der natürlichen Überflutungsdynamik. Sie werden früher umgebrochen 
und intensiv bewirtschaftet sowie großflächig entwässert. Der Bogen fasst einen stark zergliederten Bereich zusammen in dem noch bzw. 
wieder Salzwiesenarten in nennenswerter Anzahl vertreten sind. Es handelt sich um relativ artenarme, gleichförmige Bestände von 
Dominanzbildnern wie Weißstraußgras, Strand-Simse, Gew. Sumpfsimse, Flut-Schwaden oder Salzbinse auf schwach reliefiertem, 
degradiertem Salzwiesentorf. Weitere typische Salzgrünlandarten sind Erdbeer-Klee, Salz-Teichsimse, Strand-Dreizack, Salz-Hornklee oder 
Salz-Schuppenmiere. Höher gelegene Bereiche sind geprägt von Weidelgras und Quecke, Flatterbinse ist überall vertreten. Zu erwähnen ist 
ferner das Vorkommen der Laugenblume. Es grenzen artenarme Grünlandflächen, Gräben und ein Grabengehölzsaum an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera

Bolboschoenus maritimus Eleocharis palustris Glyceria fluitans Juncus articulatus
Juncus effusus Lolium perenne Phragmites australis Plantago major
Potentilla anserina Puccinellia distans Ranunculus flammula Ranunculus sceleratus
Rumex crispus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Spergularia salina Trifolium fragiferum

Trifolium pratense Triglochin maritimum Triglochin palustre

Alopecurus geniculatus Bidens tripartita Elytrigia repens Juncus gerardii
Leontodon autumnalis Lotus tenuis


